
 

 

 

 
 
 

Vernehmlassung zum Vorentwurf zur pa. Iv. 15.479 «Stopp dem ruinösen Preisdumping 

beim Zucker! Sicherung der inländischen Zuckerwirtschaft» 

Consultation relative à l’avant-projet pour la mise en oeuvre de l’iv. pa. 15.479 «Stop au bra-

dage ruineux du sucre! Pour la sauvegarde de l'économie sucrière indigène» 

Consultazione sull’attuazione dell’iv. pa. 15.479 «Basta svendere lo zucchero! Per la salva-

guardia dell'economia indigena dello zucchero» 

Organisation / Organisation / Organizzazione Grünliberale Partei Schweiz 

Adresse / Indirizzo Monbijoustrasse 30,  

3011 Bern 

Datum, Unterschrift / Date et signature / Data e firma Bern, 11. Dezember 2020 

Michael Köpfli, Generalsekretär 

 

Bitte senden Sie Ihre Stellungnahme an das Bundesamt für Landwirtschaft, Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Bern oder elektronisch an  

gever@blw.admin.ch. Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie uns Ihre Stellungnahme elektronisch als Word-Dokument zur Verfügung stel-

len. Vielen Dank.  

Merci d’envoyer votre prise de position, par courrier, à l’Office fédéral de l’agriculture, Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Berne ou par courrier électronique à  

gever@blw.admin.ch. Un envoi en format Word par courrier électronique facilitera grandement notre travail. D’avance, merci beaucoup. 

Vi invitiamo a inoltrare i vostri pareri all'Ufficio federale dell'agricoltura, Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Berna oppure all'indirizzo di posta elettronica 

gever@blw.admin.ch. Onde agevolare la valutazione dei pareri, vi invitiamo a trasmetterci elettronicamente i vostri commenti sotto forma di docu-

mento Word. Grazie.  
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Allgemeine Bemerkungen / Remarques générales / Osservazioni generali: 

Der konventionelle, intensiv betriebene Anbau von Zuckerrüben in der Schweiz ist nicht nur wirtschaftlich, sondern auch ökologisch 
nicht sinnvoll: Der Pestizideinsatz ist sehr hoch, die Bodenschädigungen ebenfalls (Erosion, Verdichtung der Böden).  

Wenn die Produktion von Zuckerrüben in der Schweiz staatlich unterstützt werden soll, sind die Mittel (Personal und Finanzen) zu-
gunsten einer Bio-Sortenprüfung umzulagern. Die Zuckerrübenforschung am FiBL ist zu stärken. 

Die starre Verankerung eines Mindestgrenzschutzes im Landwirtschaftsgesetz lehnen die Grünliberalen ab. Stattdessen unterstützen 
wir folgende Massnahmen für eine ökologischere Zuckerproduktion: 

1. Importzucker ist mittels positiven Anreizen als Fairtrade-Bio-Produkt aus tropischen Ländern zu importieren. Der Import von 
konventionellem Zucker ist mittels negativen Anreizen zu senken. Ein idealer Weg dahin sind «border tax adjustments». 

2. Als obligatorische Begleitmassnahme zum Zuckerrübenanbau sind Nützlingsstreifen in genügendem Umfang anzulegen. Anbau-
pausen sind für alle Produzenten auf maximal 5 Jahre festzulegen. Alles mit dem Ziel ein Anbau-Umfeld stabilerer Ökosysteme 
zu schaffen. 

3. Der Pestizideinsatz muss massiv gesenkt werden, einerseits durch Lenkungsabgaben, andererseits durch eine entsprechende 
Anpassung des Direktzahlungssystems. 

Schliesslich möchten die Grünliberalen festhalten, dass das Geschäftsmodell der Schweizer Zucker AG weder die Aufgabe noch das 
Problem des Bundes, sondern der Aktionäre ist (konkret der beteiligten Kantone, Gemeinden, Rübenpflanzer und weiterer Investoren). 
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Bemerkungen zu einzelnen Artikeln / Remarques par rapport aux différents articles / Osservazioni su singoli articoli 

Artikel, Absatz, Ge-
setz 
Article, alinéa, loi 
Articolo, capo-
verso, legge 

Antrag 
Proposition 
Richiesta 

Begründung / Bemerkung 
Justification / Remarques 
Motivazione / Osservazioni 

 

Art. 19 Abs. 1 und 2 
LwG 

Ablehnung Wir lehnen eine starre Verankerung eines Mindestgrenzschutzes im Landwirt-
schaftsgesetz ab. 

 

Art. 54 Abs. 2bis LwG Annahme der Mehrheit 

Ablehnung der Minderheit 

2bis Für Zuckerrüben zur 
Zuckerherstellung wird ein 
Beitrag von 1500 Franken 
pro Hektare und Jahr ausge-
richtet. Werden die Zucker-
rüben nach den Anforde-
rungen der biologischen 
Landwirtschaft oder fungi-
zid- und insektizidfrei ange-
baut, so wird ein Zusatzbei-
trag von 700 1'200 bzw. 
von 500 700 Franken pro 
Hektare und Jahr ausgerich-
tet. 

Die Gesetzesanpassung der Mehrheit stärkt den ökologischen Zuckerrübenanbau 
und ist en Schritt in die richtige Richtung. Den Antrag der Minderheit, die gene-
rellen Beitrag für Zuckerrüben zur Zuckerherstellung zu erhöhen, lehnen wir hin-
gegen klar ab. 

 

 

Art. 55 DZV 

 

- Aufnahme obligatori-
scher Nützlingsstreifen 
neben Zuckerrüben. 

- Anbaupausen von min-
destens 5 Jahren sind 

Der Insektendruck durch Blattläuse und Zikaden wird sich in den kommenden 
Jahren durch die veränderten Klimabedingungen durch die Klimaerwärmung 
weiter verschärfen. Darum sind agronomische Massnahmen zur Stabilisierung 
des Ökosystems obligatorisch umzusetzen. 

 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20130216/index.html#a55
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Artikel, Absatz, Ge-
setz 
Article, alinéa, loi 
Articolo, capo-
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Antrag 
Proposition 
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Justification / Remarques 
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einzuhalten. 

LwG Einführung einer Lenkungs-
abgabe auf Pestiziden 

Lenkungsabgaben auf Pestizide decken die Folgen der negativen externen Effekte 
durch den konventionellen Anbau. Heute tragen diese Kosten die Allgemeinheit 
abgedeckt wird. 

 

 


